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Swiss Kitchen Award

Die besten
Schweizer Küchen­

umbauten
In festlicher Atmosphäre verlieh der Branchenverband «Küche Schweiz» am 13. November  

den siebten «Swiss Kitchen Award» im Classic Center Safenwil. Über die besten Küchenumbauten
des Landes entschieden eine Fachjury und das Publikum in einer Online-Abstimmung.  

Rainer Klein/red (Text) und Küche Schweiz (Fotos)
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>   Beim Küchenkongress 2025 überzeugten die beiden Refe-
renten des Vorprogramms, Jean-Philippe Gross vom Atelier 
für Innenarchitektur «GROSS&ARTIG» und Patrick Jans vom 
Personaldienstleister «Lavoris». Die 80 teilnehmenden Küchen-
experten konnten dank fachlich kompetenten Präsentationen 
zahlreiche Impulse für ihren unternehmerischen Alltag mit nach 
Hause nehmen.

Fesselnde Laudatio von Dani Ménard Durch das festliche Abend-
programm in den Räumen des Classic Center in Safenwil führ-
ten die Moderatoren Annina Campell und Sven Epiney. Eine 
denkwürdige Laudatio hielt Fachjurypräsident Dani Ménard: Mit 
seinen detaillierten, akribischen und bildhaften Ausführungen  
zu den beiden Gewinnern des Fachjury Awards hielt er das 
Publikum in Atem. Mit Leidenschaft und Einfühlungsvermögen 
würdigte er die Projekte und hob deren Charakteristika nochmals 
hervor. Mit seiner ihm eigenen Leidenschaft berührte er die Her-
zen der Anwesenden.

Freude bei Preisträgern und Publikum Über die Auszeichnungen 
freuten sich nicht nur die Preisträger des «Swiss Kitchen Awards», 
sondern auch eine Teilnehmerin des Public-Voting nahm freudig 
ihren Preis entgegen. Die Gewinnerin der Verlosung erhält eine 
Quooker-Armatur inklusive Montage im Wert von 4000 Schweizer 
Franken für ihre Küche. Als Medienpartner beglückwünscht die 
Etzel-Verlag AG alle Gewinner und bietet den Award-Preisträgern 
eine Medienpräsenz im Gegenwert von insgesamt 40 000 Schwei-
zer Franken.

Faszination Schweizer Küchen Die «Swiss Kitchen Awards» haben 
sich als fester Bestandteil der Schweizer Küchen- und Architek-
turszene etabliert. Teilnahmeberechtigt waren Küchenhersteller, 
Studios, Händler und Schreinerbetriebe mit Sitz oder Niederlas-
sung in der Schweiz. Der grosse Zuspruch der Teilnehmer und der 
Erfolg des Public-Votings sprechen für sich. Bemerkenswert ist die 
hohe Aufmerksamkeit mit insgesamt 11 356 gültigen Stimmabga-
ben. Dies bestätigt erneut: Schweizer Küchen bewegen.   <
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Swiss Kitchen Award «Bester Küchenumbau»

>   Wo einst das Kaminfeuer brannte, steht heute eine 
Küche, die das neue Herz des Hauses bildet. Die freiste-
hende Insel überzeugt durch klare Linien, grüne-matte 
Fronten und ein stimmiges Farbkonzept mit Tiefe und 
Charakter. Schwarzstahl und gebürstetes Messing ver-
einen sich zu einer harmonischen Materialwahl mit 
architektonischer Klarheit. Die durchgehende Messing
rückwand reflektiert das mediterrane Licht und schafft 
eine warme, lebendige Atmosphäre. Im Innern zeigt sich 
feine Handwerkskunst: präzise verarbeitete Massivholz-
schubladen und moderne Küchentechnik – funktional, 
hochwertig, nahtlos integriert. 
«Verde vivo» steht für Farbe, für echte Materialien und für 
das Tessiner Lebensgefühl, in dem Leichtigkeit, Genuss 
und Stil ganz selbstverständlich zusammenfinden. Eine 
Küche, die verbindet, begeistert und Tag für Tag zum 
«dolce far niente» (süsses Nichtstun) einlädt.   <

Stuber Team AG, Rotkreuz
Stephan Häusler AG, Baar

Gold für «Verde vivo» 
«Danke an unser Team, unsere  

Partner sowie an unsere  
Bauherrschaften und Kunden.  

Ohne euch wären solche Projekte 
nicht möglich. Einfach goldig.»
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>   Was mit einem einfachen Wunsch nach neuen Fronten 
begann, entwickelte sich zu einem Küchenprojekt mit 
Weitblick. Ohne konkrete Vorgaben entstand – inspi-
riert durch die Lebensgeschichte der Bauherrschaft – ein 
stimmiges Raumkonzept. Mit einer Küche, die Innen- 
und Aussenraum in harmonischer Leichtigkeit verbin-
det. Travertin, Quarzit und Eiche schaffen ein ehrliches, 
naturnahes Ambiente. 
Die Herausforderung: massiven Materialien Leichtigkeit 
zu verleihen. Die Kücheninsel aus geräucherter Eiche 
ruht auf einem Fuss aus brüniertem Messing, ergänzt 
durch farblich abgestimmte Beschläge und Armaturen. 
Die Steinabdeckung aus «Quarzit Leblanc» greift Farben 
des Bodens und der Möbeln auf. Rundungen wurden 
konsequent bis ins Schubladeninnere weitergeführt. 
Der Travertinboden blieb erhalten und wurde präzise 
ergänzt. Das Farbkonzept zieht sich durch bis zu den 
Küchengeräten in der Ausführung «Spiegelglas Pearl». 
Die Aussenküche folgt derselben Designsprache.   <

Vogel Design AG, Ruswil

Silber für «Lakeside»

«Ein Abend voller Wert- 
schätzung für unsere Branche  

bleibt uns in Erinnerung.»



>   In einem hundert Jahre alten Stadthaus am grünen 
Rand von Basel entstand eine Küche, die sich bewusst 
vom Trend zur offenen Wohnküche abgrenzt. Hier ist 
die Küche ein eigenständiger Raum, der Achtsamkeit 
und Sinnlichkeit fördert – zwei Haltungen, die dem 
Kochen neue Tiefe verleihen. Achtsamkeit, um im über-
ladenen Alltag zur Ruhe zu finden. Sinnlichkeit, um 
Zutaten mit allen Sinnen zu erleben: riechen, schme-
cken, hören, spüren. 
Dem Umbau ging ein sorgfältiges Studium des Bestands 
voraus. Statt zu glätten, wurden die Prinzipien des Alt-
baus – Türschwellen, Profilierungen, Stuckaturen – auf-
genommen und in die neue Gestaltung integriert. Die 
Küche entwickelt sich aus dem Vorgefundenen: ruhig, 
geerdet, durchdacht. Geöltes Nussbaumholz, Terrazzo-
boden, Naturstein und ein ruhiges Frontenraster prägen 
den Raum. Schwingfenster aus Holz sorgen für eine 
natürliche Belüftung – ein bewusstes Lowtech-Element. 
«Care» ist ein analoger Ort in einer überdigitalisierten 
Welt: reduziert, materiell, gegenwärtig.   <

Studio ne GmbH, Basel
KM Küchenstudio, Basel

Bronze für «Care»

«Diese Küche konzentriert sich auf 
das Kochen mit all seinen Sinnen – 

keine Ablenkung, vollkommener Fokus 
und Ruhe.»

44_Häuser modernisieren 1/2026

Swiss Kitchen Award «Bester Küchenumbau»
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>   In der kleinen Dachwohnung entstand eine offene 
Wohnküche mit Sitzbereich. Durch Entfernen einiger 
Wände und Einbeziehen des angrenzenden Erkers ent-
stand mehr Raum. Der dadurch entstandene Höhenun-
terschied wurde mit einer Sitzlösung auf Esstischhöhe 
innerhalb der Kochinsel kreativ gelöst. Die runde Sitz-
lösung spiegelt sich in der Inselform wider und schafft 
eine fliessende, leichte Gesamtwirkung. Kühle Blau- und 
Grautöne, kombiniert mit warmem Eichenholz, prägen 
das nordisch inspirierte Ambiente. Gunmetal-Beschläge 
perfektionieren das Bild.   <

Hossmann Küchen AG, Gerzensee

Fachjury Gold Award für  
«Blå Blå»

‹Blå Blå› steht für Blau auf Nordisch und prägt das 
Farbkonzept dieser offenen Wohnküche.

«Ziel war es, eine möglichst grosse 
Wohnküche zu kreieren – unter nicht 

ganz einfachen Gegebenheiten.»


